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Tragende
Außenwände

Die äußeren Pfeiler, die das vertikale
Gewicht des Gebäudes trugen, waren in
vorgefertigte, 22 Tonnen schwere Module,
jedes 11 m hoch und 3 m breit, integriert.

Insgesamt hatte ein Stockwerk
etwa 4.000 m2 Fläche, der innerste

Teil wurde von Kernpfeilern durchzogen.

Die äußeren Stahlpfeiler – im Abstand von einem Meter –
wurden durch 18 und 11 m lange Träger zu einem
Kern von 50 Stützpfeilern verbunden.

Die Hauptträger

Innere
Kernpfeiler

Äußere Pfeiler

Innere Kernpfeiler

Boeing 757

American Airlines Flug AA 077
Washington Dulles nach Los Angeles,
64 Insassen

Boeing 757

United Airlines Flug UA 093
Newark nach San Francisco,
45 Insassen

Boeing 767

American Airlines Flug AA 011
Boston nach Los Angeles,
92 Insassen

Boeing 767

United Airlines Flug UA 175
Boston nach Los Angeles,
56 Insassen

* Die US-Luftfahrtbehörde: Federal Aviation Administration
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Start: Logan
International
Airport, Boston

Vermutlicher
Zeitpunkt der
Entführung

Maschine
dreht scharf
nach Süden

Letzte Funk-
fetzen aus
dem Cockpit

Einschlag im Nordturm des
World Trade Center (WTC),
Manhattan, New York

Start: Logan
International
Airport, Boston

Die Entführer
übernehmen
die Maschine

Änderung der
Route Richtung
New York

Einschlag
im Südturm
des WTC

Start: Dulles International
Airport, Washington

Start:
Newark
International
Airport

Passagier Jeremy
Glick ruft seine
Frau an und erfährt
von den Angriffen
auf das WTC

Maschine
wendet
plötzlich
Richtung
Washington

Schreie und
Flüche aus dem
Cockpit; die
Maschine fliegt
Zickzackkurs

Todd Beamer gibt das
Signal zum Angriff der
Passagiere auf die
Entführer: „Are you
guys ready? Let’s roll“

Wendet um 180 Grad und
nimmt Kurs auf Washington

Maschine verschwin-
det vom Radarschirm

Einschlag in der
südwestlichen
Seite des Penta-
gon, Washington

FAA meldet, dass Flug 077
möglicherweise entführt
sei und sich Richtung
Washington bewege

FAA meldet
Flug 093 als
möglicher-
weise entführt

United warnt alle Maschinen
der Gesellschaft vor einer
möglichen Entführung. Flug
093 antwortet: „verstanden“

UA 175 wird
von der Boden-
kontrolle gebe-
ten, Ausschau
nach AA 011
zu halten

Um 08:43 Uhr meldet die
FAA* Flug 175 als entführt

Absturz bei
Shanksville,
Pennsylvania

s Flug 077
entführt
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Vor zehn Jahren erschütterten die
Anschläge auf World Trade
Center und Pentagon
die Welt. Ein Protokoll

einer bis dahin ungesehenen Attacke,
ein Blick auf die Täter und auf die
Gedenkstätte, die den knapp 3000
Opfern von 9/11 an diesem Wochenende
gewidmet wird.

9/11: Terrorattac

DIE ENTFÜHRTEN MASCHINEN

BUSHS LANGER WEG ZURÜCK

United States
Customhouse

Silverstein
Properties

Südturm Nordturm

09:03 Uhr
Flug UNITED
AIRLINES 175

Die von Marwan al-Shehhi
gesteuerte Boeing 767
schlägt in Höhe der 81. Etage
in den Südturm ein.

08:45 Uhr
Flug AMERICAN
AIRLINES 011

Die von Mohammed Atta
gesteuerte Boeing 767
schlägt in Höhe der 96. Etage
in den Nordturm ein.

Omaha

Sarasota

New York

Washington
D.C.

Shreveport

09:00 Uhr Ortszeit
Sarasota (Florida):
Während des Besuchs einer
Grundschule erhält Bush im
Abstand von fünf Minuten die
Nachrichten von den
Flugzeugeinschlägen im
World Trade Center.

09:30 erste Stellungnahme

09:55 Abflug mit Airforce One

14:50 Landung Offutt
Air Force Base, nahe
Omaha (Nebraska)

16:00
Telefonkonferenz mit
den Mitgliedern des
Sicherheitsrats

16:36 Abflug

11:45 Ankunft

12:36 zweite
Stellungnahme

13:37 Abflug

19:00
Washington:
Bush kehrt ins
Weiße Haus
zurück.

20:30 dritte
Stellungnahme

Sarasota

eport

Ankunft
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Telefonkonferenz mit
den Mitgliedern des
Sicherheitsrats
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84. Stock, Anthony DeBlase
(41), Eurobrokers. Versucht
seinen Bruder zu erreichen,
der im 101. Stock des Nord-
turms arbeitet.

84. Stock, Brian Clark (54),
Eurobrokers. Muss an den
Trümmern des Flugzeuges vor-
bei, um nach unten zu kommen.

89. Stock, Rafael Kava (80),
Mutual International Forwar-
ding. Er kämpft sich mit weite-
ren 22 Überlebenden seiner
Etage nach unten.

101. Stock, Jimmy DeBlase
(45), Cantor Fitzgerald. In
den Büros dieses Unterneh-
mens sterben 677 Menschen.

86. Stock, James
Gartenberg (36),
Julien J. Studley Inc.
Trümmer versperren
den Ausweg, er tele-
foniert bis zuletzt.

83. Stock, Manu Dhingra (27),
Andover Brokerage. Ein Hitze-
stoß verbrennt seine Haut, als
er die Tür zum Fahrstuhl öffnet.

83. Stock, Chuck Allan (53),
Lava Trading. Er hört, wie die
Maschine mit vollem Schub auf
das Gebäude zufliegt.

82. Stock, Leokadia
Glogowski (35), Städtische
Transportbehörde.

5. Stock, Mickey Kross,
Feuerwehrmann

50. Stock, Jan Demczur
(48), Fensterputzer. Ist
im Lift eingeschlossen
und muss sich durch
Wände hindurchkratzen.

78. Stock, David Frank und
Mike Hingson (beide 51),
Quantum/ATL. Hingson ist
blind, aber er will sich nicht
führen lassen.

78. Stock, Virginia DiChiara
(44), Cantor Fitzgerald. Als
sie den Aufzug verlässt, zer-
stört brennendes Kerosin ein
Drittel ihrer Haut.

81. Stock, Stanley Praimnath (45),
Fuji Bank. Sieht United Airlines
175 auf sein Fenster zufliegen.

80. Stock, Steve Miller
(39), Fuji Bank. Befindet
sich gerade in Höhe der
60. Etage, als über ihm
das zweite Flugzeug
einschlägt – dort, wo bis
dahin sein Büro war.
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United Airlines 175United Airlin s 175

Ahmed al-Ghamdi
Kämpfer

geboren 1979
Saudi-Arabien

Hamsa al-Ghamdi
Kämpfer

geboren 1980
Saudi-Arabien

Mohald al-Sheri
Kämpfer

geboren 1979
Saudi-Arabien

Fajis Ahmed
Kämpfer

geboren 1977
Saudi-Arabien

Marwan al-Shehhi
Pilot und Anführer

geboren 1978
Vereinigte Arab. Emirate

United Airlines 093United Airlin s 093

Ahmed al-Nami
Kämpfer

geboren 1977
Saudi-Arabien

Said al-Ghamdi
Kämpfer

geboren 1979
Saudi-Arabien

Ahmed al-Hasnawi
Kämpfer

geboren 1980
Saudi-Arabien

Ziad Jarrah
Pilot und Anführer

geboren 1975
Libanon

American Airlines 011American Ai

Wail al-Shari
Kämpfer

geboren 1973
Saudi-Arabien

Walid M. al-Shari
Kämpfer

geboren 1978
Saudi-Arabien

Satam al-Sukami
Kämpfer

geboren 1976
Vereinigte Arab. Emirate

Abd al-Asis al-Umari
Kämpfer

geboren 1979
Saudi-Arabien

Mohammed Atta
Pilot und Anführer

geboren 1968
Nationalität: Ägypten

American Airlines 077American Ai ines 077

Nawaf al-Hamsi
Logistiker

geboren 1976
Saudi-Arabien

Majid Mukid
Logistiker/Kämpfer

geboren 1977
Saudi-Arabien

Salim al-Hamsi
Kämpfer

geboren 1981
Saudi-Arabien

Chalid al-Midhar
Logistiker

geboren 1975
Saudi-Arabien

Hani Hanjour
Pilot und Anführer

geboren 1972
Saudi-Arabien

Bombenanschlag
auf das WTC, 1993

Bombenanschläge auf
Botschaften in Afrika, 1998

Anschläge vom
11. September, 2001

Bombenanschlag auf
Nachtklub, Bali, 2002
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Anschlag
Anzahl

Terroristen
Anteil

Ingenieure

Islamische
Studien

34

Medizin
14

Wirt-
schaft
12

Naturwissen-
schaften

5

unbekannt
18 28 andere

Bildungswissen-
schaften

5

Ingenieurs-
wesen

78

cke auf Amerika
GOTTESFLIEGER – DIE ATTENTÄTER DES 11. SEPTEMBER

INGENIEURE DES TERRORS

PENTAGON

1. KALIFORNIEN: Einreise der Logistiker

3. Einreise der Kämpfer

2. NEW JERSEY:
Einreise der Piloten
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29. Mai 2000,
Newark, New Jersey:
Pilot Marwan al-Shehhi
reist in die USA ein.

August 2000, Venice: Atta und
Shehhi beginnen mir ihrem
Flugunterricht.
29. 12. 2000, Miami: Atta und
Shehhi mieten für 6 Stunden
einen Boeing-Simulator und
über das Fliegen von Kurven.

29. Juni 2000,
Newark, New Jersey:
Pilot Ziad Jarrah reist
in die USA ein.

3. Juni 2000,
Newark, New Jersey:
Pilot Mohammed Atta
reist in die USA ein.

15. Jänner 2000, Los
Angeles, Kalifornien:
Die Logistiker Chalid
al-Midhar und Nawaf
al-Hamsi treffen mit
einem Flug aus Hong-
kong ein.

zwischen März und Juni 2001: Die Kämpfer
Salim al-Hamsi, Majid Mukid, Hamsa
al-Ghamdi, Fajis Ahmed, Satam al-Sukami,
Wail und Walid M. al-Shari, Abd al-Asis
al-Umari, Said al-Ghamdi, Ahmed
al-Hasnawi und Ahmed al-Nami reisen in
die USA ein, u. a. über Miami und Orlando,
Florida und über Washington D.C.

American Airlines, Flug 077, krachte in
den westlichen Teil des US-Ver-
teidigungsministeriums, genau auf der
Seite, an dem der befestigte Ausgang
zum Hubschrauberlandeplatz angelegt
war. Die 64 Passagiere der Boeing 757
und 125 Menschen im Pentagon kamen
dabei ums Leben. Weil dieser Teil des
Gebäudes gerade renoviert wurde,
befanden sich dort nur etwa 800 von
4500 Beamten an ihren Schreibtischen.
Die erneuerte Sprinkleranlage rettete
vielen Menschen im 1. Stock und in den
angrenzenden Blöcken das Leben. 19
Minuten nach dem Einschlag und dem
ausbrechenden Feuer brach der 1. Stock
in sich zusammen. Das Einschlagloch
war anfangs fast nicht auszumachen, da
die entführte Boeing 757 mittig auf ein
Eisentor für Zulieferer einschlug und erst
im Gebäude-Komplex in einer Kero-
sin-Feuerwolke explodierte. Wegen der
extrem geringen Beschädigung um das
Gebäude, widersprüchlicher Zeugen-
aussagen und des Vorenthaltens von
Informationen durch das Verteidi-
gungsministerium kursieren mehrere
Verschwörungstheorien über den An-
schlag.

Das US-Verteidigungsministerium in Washington unmittelbar
nach der Terrorattacke

Frühjahr 2000, San Diego,
Kalifornien: Midhar und
Hamsi wohnen in den
Parkwood Apartments,
26401 Mount Ada Road.

GEDENKSTÄTTE AM GROUND ZERO

Nordturm-BeckenNordturm-Becken

Museum
Pavilion
Museum
Pavilion

7 World Trade Center7 World Trade CenterOne World
Trade Center

(Ex-Freedom Tower;
soll 2013 fertiggestellt

werden)

One World
Trade Center

(Ex-Freedom Tower;
soll 2013 fertiggestellt

werden)

Die Namen der Getöteten wurden auf Bronzeplatten geschrieben

Schnitt
• Querschnitt des
Geländes Richtung
Norden
• Ausstellungen,
sowohl ober- als
auch unterirdisch
• Tiefster Punkt:
21,3 m unter
Straßenniveau

Südturm-BeckenSüdturm-Becken

Greenwich Street
im Osten

Fulton Street
im Norden

Liberty Street
im Süden

West Street
im Westen

Gedenkstätte
misst 3,2 Hektar

Zeitplan

Für Ticketreservierungen
besuchen Sie

untenstehende Website:

911memorial.org/
visitor-passes

Greenwich
Street

Museum Pavilion

Museum

Memorial
Plaza

Nordturm-Becken

West
Street

Nordturm (1.470 Namen)

Nordturm
(1.470 Namen)

Opfer des
Anschlags
von 1993
(6 Namen)

AA 011
(87 Namen)

AA 077
(59 Namen)

Pentagon (125 Namen)

UA 093
(nahe Shanksville,
Pennsylvania,
abgestürzt,
40 Namen)

Südturm
(695 Namen)

Rettungs-
kräfte

(441 Namen)

UA 175
(60 Namen)

Südturm-Becken
1.420 Opfernamen

Südturm-Becken
1.420 Opfernamen

Jedes Becken ist
9,1 Meter tief

Jedes Becken ist
9,1 Meter tief

Nordturm-Becken
1.563 Opfernamen

Nordturm-Becken
1.563 Opfernamen

Jedes Becken ist
64 Meter breit

Jedes Becken ist
64 Meter breit
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Schnitt
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Die Namen
der Opfer

Die Namen jener, die
am 11. September

getötet wurden,
sowie die Namen
der Opfer des An-

schlages von 1993
auf den Nordturm

wurden auf die
Begrenzungen der

Pools geschrieben.
Die Namen in der

Rettungskräfte-
Sektion im

Fundament des
Südturmes sind
nach Einheiten

angeordnet.

Entworfen von Architekt
Michael Arad und Land-
schaftsplaner Peter Walker

Die Gedenkstätte wird den Opfern während
der Feierlichkeiten zum zehnten Jahrestag
gewidmet werden. Für eine begrenzte Zahl
von Besuchern wird sie am 12. September
geöffnet werden. Das Museum wird offiziell
erst 2012 eröffnet.

Die Soziologen Diego Gambetta und Steffen
Hertog fanden bei der Auswertung der
Biografien von 286 islamischen Terroristen aus
Arabien und Südostasien heraus, dass über-
durchschnittlich viele, nämlich 196, eine
Universität besucht hatten. Insbesondere die
Ingenieurswissenschaften waren unter den
Militanten überproportional vertreten.


